
NIEDERSCHRIFT

Gremium Ortsbeirat Nauborn

Sitzungsnummer 42. Sitzung

Datum Montag, den 20.09.2010

Sitzungsbeginn 18:30 Uhr

Sitzungsende 19:30 Uhr

Sitzungsort Sitzungssaal des Stadtteilbüros Nauborn, Schulgasse 7

Anwesend waren:
vom Gremium:
Ortsvorsteher Block, SPD
Stellv. Ortsvorsteher/in Müller, FDP
Ortsbeiratsmitglied Lang, CDU
Ortsbeiratsmitglied Viehmann, CDU
Ortsbeiratsmitglied Glaum, SPD
Ortsbeiratsmitglied Neul, SPD
Ortsbeiratsmitglied Hofmann-Lotz, ohne
Ortsbeiratsmitglied Kunz, FW
ferner waren anwesend:

AV Block eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und stellte fest, dass gegen
die Form und Frist der Einladung keine Einwendungen erhoben wurden und dass der
Ausschuss beschlussfähig ist

T a g e s o r d n u n g:
__________________

Öffentlicher Teil :
TOP 1
Genehmigung der Niederschrift zur 41. Sitzung

TOP 2
Beratung zum Parkplatz an den Tennisplätzen
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A b w i c k l u n g   der Tagesordnung:
_______________________________
Öffentlicher Teil :

TOP 1
Genehmigung der Niederschrift zur 41. Sitzung

Der Ortsbeirat stimmt der Niederschrift über die 41. Sitzung vom 30.08.2010 durch
einstimmigen Beschluss zu.

TOP 2
Beratung zum Parkplatz an den Tennisplätzen

In der vorangegangen Ortsbesichtigung mit dem Leiter des Tiefbauamtes, Herrn Ketterer
wurde festgehalten, dass zunächst der Hauptansatz des Platzes durch den Ortsbeirat
darzulegen sei. Herr Ketterer stellt die Möglichkeit der Unterbrechung der Fläche durch
Anlegung einer Grünzunge, jedoch frühestens für das Jahr 2012 realisierbar, in Aussicht.
Eine Übergangslösung durch kurzfristige Abschotterungen stelle eine Erleichterung dar,
sei jedoch keine Dauerlösung.
Nach eingehender Diskussion beschließt der Ortsbeirat einstimmig, den Magistrat zu
Bitten, auf der Basis des Gesprächs und der Beratung durch Herrn Ketterer, eine
Maßnahme zur Unterbrechung der Fläche des Parkplatzes an den Tennisplätzen durch
Anlegung einer Grünzunge, die eine Entwässerung ermöglicht, auf den Weg zu bringen
und kurzfristig, im nächsten Jahr, eine Abschotterung der Fläche als „Erste-Hilfe-
Maßnahme“ zur Erleichterung der dargestellten Problematik durchzuführen.
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